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Nachruf 

 

Reise, Reise - Admiral! 
 

Am 09.08.2009, wenige Tage vor seinem 91. Geburtstag, ist  
Admiral a. D. Dr. Wilhelm Ehm 

 verstorben. 
 
Alles, was ehemals Rang und Namen in der Volksmarine hatte, war in der total überfüllten Trauerhalle am 

28. August 2009 um 11.00 Uhr auf dem Neuen Friedhof in Rostock versammelt.  
Wer, wenn nicht Admiral d. D. Theodor Hoffmann, sollte sonst die Trauerrede halten. In aller Würde ließ 
der letzte Chef der Volksarmee die wichtigsten Stationen des bewegten und aufopferungsvollen Lebens 

des ehemaligen Chefs der Volksmarine vorbeiziehen. 24 Jahre stand der Admiral als ihr Chef an der 
Spitze der Volksmarine. Kein anderer hat sich so um die Entwicklung der Volksmarine zu einer 
schlagstarken Teilstreitkraft der Nationalen Volksarmee verdient gemacht, wie Wilhelm Ehm.  

Drei Jahre war Admiral Ehm mein Vorgesetzter. In dieser Zeit war er auch mehrfach in unserer Truppe zu 
Besuch – zuletzt zur Übergabe der Truppenfahne 1987 – einer seiner letzten offiziellen Auftritte als Chef 

der Volksmarine. Ich habe ihn als rastlosen und immer unter Zeitdruck stehenden Menschen erlebt.    
Er war ein energischer, strenger und geradliniger Vorgesetzter – gleichermaßen aber lagen ihm immer 

das Wohl und die Gesundheit der Angehörigen der Volksmarine am Herzen. Ich erinnere mich noch 
genau an die Situation am 06.10.1979 als wir bei der Generalprobe der militärischen Vorführungen zum 

30. Jahrestag der DDR am Kabutzenhof die Landung „vergeigt“ hatte. Wir schafften es damals nicht bis in 
die Warnow. Peter Menzel hatte sich bei der Landung verletzt. Nach kurzer Zeit erschien der Chef am 
Landeplatz und erkundigte sich nach unserem Wohlbefinden. Als er das zerfetzte Hinterteil von Menzel 

sah, standen ihm die Tränen in den Augen – auch das war Admiral Ehm. 
 

Fast 91 Jahre wäre Admiral Wilhelm Ehm geworden – ein erfülltes Leben. Ein Leben, das er der 
Volksmarine verschrieben hatte. Aber es gab auch den Familienvater, den Großvater und Urgroßvater 

Wilhelm Ehm, der sich rührend um seine Enkelkinder kümmerte. Nach dem Ausscheiden aus dem aktiven 
Dienst war dies nun seine liebste Beschäftigung. 

 
Im vergangenen Jahr, kurz nach seinem 90. Geburtstag, habe ich ihn noch einmal besucht, um mir eine 
Widmung in mein Buch schreiben zu lassen. Gesundheitlich doch schon angeschlagen, hat er mich nach 
so langer Zeit noch wiedererkannt: „Du warst der Kampfschwimmer, komm rein!“ – war seine Begrüßung 
an der Tür. Im kurzen Gespräch lobte er unser Buch und unterschrieb unter einem Bild, dass uns beide 

bei der Übergabe der Truppenfahne zeigte. 
 

Reise, Reise – Admiral! 
Mit diesen Worten beendete Theodor Hoffmann seine Trauerrede. Nicht wenige der Anwesenden hatten 

Tränen in den Augen. Für alle war es ein bedrückender Augenblick des Abschieds von unserem 
ehemaligen Chef. 

  
Wir sollten das Andenken an Admiral a. D. Dr. Wilhelm Ehm stets in Ehren halten und uns seiner immer 

im Guten erinnern.  
 

Euer Kamerad Jürgen Knittel 
Im Oktober 2009 

  



 
 

 

Liebe Kameraden, 
 
Im Sonderheft 1 der militärischen Zeitschrift  >International Special Operations Magazin< „Kommando“ 
konnten wir nachfolgenden Artikel platzieren. Wir befinden uns in guter Gesellschaft und ich glaube, dass das gesamte 
Sonderheft interessant gestaltet ist. O.g. Artikel ist auch eine gute Werbung für unser Buch. 
Euer Kam.Horst Kerzig
 



 
 

  



 
 

 

 
 



 
 

 

„Seit bereit“ – „Immer bereit“ 
 
Das traditionelle Herbsttreffen der 
Regionalgruppe Süd fand diesmal vom 25.-
27.09.09 in der ehemaligen Pionierrepublik W. 
Pieck, heutiges Europäisches Jugend und 
Begegnungszentrum, am Werbellinsee statt. 
Diesmal passte aber auch alles zusammen. 
Angefangen von einem herrlichen Wetter, über 
eine perfekte Unterbringung und dazu natürlich 
die allgemeine Vorbereitung und Organisation 
des Treffens durch die Familie Lankow. Am 
Freitagnachmittag waren dann auch bald alle 
Familien eingetroffen. Auf der Terrasse standen 
Kaffe und Kuchen. 
 

 
 
Die Begrüßung gewohnt herzlich. Die Zeit 
verging wie im Fluge, der Grill wurde angezündet. 
Alle sind satt geworden. Am Lagerfeuer konnten 
wir dann noch den Abend noch im Freien 
verbringen. Am Sonnabend organisiertes 
Wecken, Frühstück, ein Shuttle brachte uns nach 
Eberswalde zur Anlegestelle der 
„Schippelschute“ eine touristische Attraktion. 

Pünktlich wurde abgelegt zu einer Fahrt auf dem 
Finow - Kanal. Sonnenschein, eine intakte Natur 
und die Ruhe im Umfeld boten eine perfekte 
Erholung. Der „Flößertopf“ (Kartoffelsuppe) 
erinnerte uns daran, da? es bereits Mittag 
geworden war. Nach drei Stunden legten wir 
wider an und weiter ging es zum 
Luftfahrtmuseum. Der Leiter des Museums führte 
uns dann durch die wichtigsten Ausstellungen 
und informierte uns doch sehr eindrücklich über 
die Geschichte des Flugplatzes und auch über 
die Rolle der Luftstreitkräfte im Verlauf des Kalten 
Krieges. Dann kam die Hauptattraktion, der Flug 
mit einer AN-2, Baujahr 1968. Alle sind mit 
geflogen, herrliches Flugwetter mit 
ausgezeichneter Sicht. Die „ANNA“ war noch 
genauso laut wie früher, nur die Sitze waren 
bedeutend bequemer. 
Zur Verabschiedung haben wir dem 
Museumsleiter noch unser Buch überreicht. Horst 
Kerzig hatte noch eine Widmung eingetragen. 
Das ist gut angekommen. 
Danach Rückfahrt, Abendessen, noch ein 
bisschen Kultur, ein Akkordeonspieler machte 
Musik zum Mitsingen, aber auch ganz einfach 
zum genießen. 
Der Sonntag verlief dann wieder planmäßig: 
Frühstück, aufklaren, bezahlen, Planung für das 
kommende Jahr, Verabschiedung, wir wollten ja 
noch pünktlich unserer Wahlpflicht nachkommen. 
Abschließend: Es waren wunderbare Tage, wir 
haben viel gelacht und dazu das 
Bilderbuchwetter. Vielleicht war auch diesmal 
etwas mehr Zeit, um sich etwas ausführlicher mit 
den anderen auszutauschen. 
 
Eurer Kamerad Klaus Helmrich 
 

 

 



 
 

 

 

     
 

 

         
 
 
Bestellungen der DVD können an Kam. Horst Kerzig erfolgen. Tel: 0171 4945725 oder per E-Mail 
Reinhard@kampfschwimmer-vm.de. Die Bestellung wird dann weitergeleitet. Preis ca. 15 € 
 
 
 



 
 

 

 
 
Hier noch mal von der bereits vorgestellten Uhr das Ziffernblatt als Vergrößerung 
 
 
 
 
 
    Der Vorstand und die Mitglieder unserer Kameradschaft 

möchten folgenden Kameraden zum runden Geburtstag    
recht herzlich gratulieren: 

 
Thomas Tröbner 50.           Gerhard Theuring 60.     

  Ralf Brau 50.                       Thomas Kunadt 60. 
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